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"Du schenkst der Welt den Frieden Dein"
("Nur eine Blume")
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Ursprünglicher Text:

Eine Blume liegt vor mir, nur eine Blume schenk' ich Dir.
Nur diese Blume darf Dich spürn, nur Du allein darfst sie berührn.
Auch wenn's sich traurig anhörn mag, dies ist für uns der letzte Tag.
Wer weiß, ob wir uns wiedersehn, drum soll die Blume mit Dir gehn.
Doch irgendwann wird sie verblühn und auch der Schmerz, er wird vergehn.
Doch die Erinnerung an Dich begleitet mich dann ewiglich.
Doch die Erinnerung an Dich bleibt ewiglich.
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Ursprünglicher Text:

Eine Blume liegt vor mir, nur eine Blume schenk' ich Dir.
Nur diese Blume darf Dich spürn, nur Du allein darfst sie berührn.
Auch wenn's sich traurig anhörn mag, dies ist für uns der letzte Tag.
Wer weiß, ob wir uns wiedersehn, drum soll die Blume mit Dir gehn.
Doch irgendwann wird sie verblühn und auch der Schmerz, er wird vergehn.
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Anmerkung: Die Unterstimme ist die Hauptstimme.
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